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Das

Handlimgs - Kranken - Institut,
vereint

mit dem Handlungs - Verpflegungs - Institute.

Äirector : Herr  Joseph Schucker , bürgert . Hanhels-
mann zum silbernen Anker am Graben Nro . i,6o , wohnt am
Bauernmarkt in Gundelhof Nro . t>27 , im 4 . Stock die Thür
rechts Nro . 4b . . . .

Vice - Direkct  0 r:  Herr Joh . Nep . PasIy,  bürgert
HandelSman» zum goldenen Schlieren am Perec Nro . 6 >6,
wohnt in der Dorotheergasse Nro . 1174 , im Salesianer Hau¬
se im 2 . Stock die Thür links Nro . 9.

Direktion s - Ausschüße:  Herr Joseph Weigl,
k . k . Mercantil - Rath und Herr Johann E » l . » . Bruch-
mann,  Deputirtcr der k. k. vereinigten Einlosnngs - und Til¬
gungs -Deputation . beyde k . k . Großhändler.

Direktions - Senior , Herr Fe rd inan d Wöge-
rer,  bürgert . Handelsmann.

Direktions - Assessoren:  die bürgert . Herren Han¬
delsleute : Anton Zorzi , Franz Schocker , Joseph
Frey , Ger main Trotter , Joseph Rein » sch , I g-
n az Sggendorser . AloysArbesser , Anron Wedl,
und Augustin Wedl,  dann Herr Al 0 ys Schram,  öf¬
fentlicher Handlungs - Gesellschafter, und die Herren Hand¬
lungs - Buchhalter : Joseph Marx , Franz Herrmann.
Leopold Löscht , Joseph Ferdinand Drexler,
und Ferdinand Gramme r.

Aerzte und Wundärzte:  Herr Joseph v . Fe - '
st i,  Primar -Arzt , und Herr I 0 s e p h Saxinger.  Secun-
dar- Arzt , Herr Joseph Pelam,  Primär - Wundarzt und
Herr Joseph Smelik,  Secundar - Wundarzt , wohnen
sammtlich im k . k . allgemeinen Krankenhause.

Seelsorger:  der hochwürdige Herr Placenz Thal¬
hamer,  sammt vier Herren Cooperatoren , welche eben da¬
selbst wohnen.

Vom r . November i 8 >>! bis dahin rge? , wurden in dem
Äranken- Jnstitut 64 Mitglieder ausgenommen , wovon 55 ge¬
nesen , 4 gestorben und Z sich noch krank bcsindcn.
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Bon den Verpflegungs-Institute genießen gegenwärtig r6
Mitglieder , worunter z Witwen sind , den in den Statuten
bestimmten Verpflegung« - Betrag , samim den gewöhnlichen
Thenrungs -Zuschuße ; auch werden 6 von diesen Mitgliedern
rücksichttich ihres hohen Älter « , wie auch 2 Witwen , wegen
ihrer zahlreichen noch unmündigen Familie mit einer beson¬
der» monathlichen Aushülfe betheilt.

Diese b yde Instituten erhielten im verstoßenen Jahre
igiy zwey Legate , und zwar von den als Direktor dieser In¬
stitute verstorbenen bürgert. Handelsmann und M . 0 . ä . R.
Herrn Joh . Georg Paßy,  dann von den bürgekl . Han¬
delsmanne Herrn I a c 0 b Partl  sel . An Obligationen und
in baaren erhielten diese Institute von dem k . k. priv . Groß¬
händler Thaddäus Berger;  von den Herren bürgert.
Handelsleuten A n t 0 n Wedl und Augustin Wedl,  von
Herrn Leopold Hertl,  Blumen Fabrik « - -Inhaber , von
einem Ungenannten aus Händen Herrn Joseph Drexlers,
wohlthätige Beyträge . Herr Ferdinand Grammer,  stif.
tele in die Kranken-Jnstituts - Kapelle eine Orgel . Herr I . B-
Wallishausser,  Buchhändler und Buchdrucker . erzeug¬
te dem Kranken -Jnstitut dadurch eine Wohlthat , daß er den
Druck der am dießjährigen Patronatsfeste abgehalrenen Pre¬
digt . wie schon durch mehrere Jahre , so auch Heuer wieder
»nentgeldlich über sich genommen Hot.

Die durch den Todfall des letzten Direktors Herrn Joh.
Georg Paßy,  veränderte Direktion bringt für alle Wohl-
thaten , so wie für die reichliche Abnahme der Patronats - Pre¬
digt ihren pflichtschuldigsten Dank im Nahmen aller dar, de¬
nen diese Wohlthatcn zu Gute kommen , und die ihre Wohl-
thäter dafür segnen werden Die neue Direktion wünscht
eifrig . daß ihr eben das Zutrauen geschenkt werde , was mir
Recht und im so reichlichem Maße der letztverstorbene Di¬
rektor Herr Joh . Georg Paßy  genoß , besten unermüdli¬
chen Bemühen es gelang während seiner ganzen zwanzigjäh¬
rigen Leitung dieser Institute , den Wohlstand und die Wirk¬
samkeit derselben durch die Unterstützung edler Menschen , so
sehr zu vergrößern . Indem sie verspricht in allen ihren Vor¬
kehrungen zum Wohl dieser Anstalten , sich diesen Mann zum
Vorbild zu nehmen , und so wie er , diese , im ächtchristlichen
Sinne errichteten Institute , auch in ächtchristlichen Sinn zu
verwalten , glaubt sie den sichersten Weg eingeschlagen zu ha¬
ben , sich das Zutrauen aller guten Menschen zuzuwcnden.
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